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Same unö rnte
1. Mos. Kap. 8, Vers 22

Diese Aufnahme stammt nicht aus Volketswil, - auch
nicht aus irgend einer andern Gegend der Schweiz. Sie

kommt aus Südrußland und zeigt ein Kolchosfeld
russischer Bauern. Hier zerfließt alles im Endlosen, kaum
erkennt man in der Ferne noch im Dunst die Nord-
hänge des Kaukasus. Ein Heer von Kornhaufen wartet auf
Weiterbehandlung. Unser Blick verliert sich im Unbe-
stimmbaren. Auch die Landschaft hat hier andere Gesetze.

Die Garbenbinderin. Die schönen blau-
himmligen Tage gilt es auszunützen.
Darum muß alles, was gesunde Mus-
kein zum Zugreifen hat, mit hinaus
aufs Feld. Aufnahme GuggenbOhl

Nr. 35

«Es wallt das Korn weit in die Runde,
Und wie ein Meer dehnt es sich aus»

An die Anfangszeilen von Gott-
fried Kellers «Sommernacht» fühlt
man sich angesichts dieses Korn-
feldes erinnert. Das Bild wurde in
der Nähe des Dörfchens Volkets-
wil im Kanton Zürich aufgenom-
men. Es gibt hier — wie überhaupt
nirgends in der Schweiz — keine
endlosen Kornfelder, unüberseh-
bare, wie beispielsweise in den Ebe-
nen Rußlands. Unsere Landschaft
zeichnet überall klare Horizont-
linien, und darum zeigt auch das

wogende Kornmeer hier eine wal-
dige Küste. Aufnahme GuggenbUhl
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